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SERVIERBOY-DE CKELI
ein Kreuzstichmuster mit ausgespartem Grund

zieht. Die fertige
Arbeit wird mit rostfreien
Stecknadeln ausgespannt
und mit einem nassen
Tuch sorgfältig
verdämpft.

Ein Kästchenstich
besteht aus vier Stichen,
die je über vier Fäden
gearbeitet werden und
hinten ein Doppelkreuz,
vorn ein kleines Quadrat

(ein Kästchen)
bilden. Auf der Zeichnung
ist die Fadenlage der
Rückseite mit Punkten
angedeutet; bei jeder

der vier Nummern ist der neu dazugekommene

Stich etwas dicker markiert. Stich
IV wird nur im letzten Kästchen der
Reihe angesetzt; in der Mitte einer Tour
folgt nach dem dritten Stich wieder der
erste. Eleonore Hüni.

Dieses Deckeli ist auf eine neue Art
gestickt: Das Ornament ist ausgespart,
und der Grund ist, wie auf den alten,
schönen Stickereien, mit dem Kästchenstich

ausgefüllt. Diese Technik sieht sehr
reich und schön aus, doch ist die Arbeit
etwas größer und mühsamer als bei einem
gewöhnlichen Kreuzstichmuster. Sie haben
aber drei verschiedene Möglichkeiten :

1. einfachste Art: Sie sparen das Muster
nicht aus, sondern sticken die Weinlaub-
blättchen im gewöhnlichen Kreuzstich.
2. Sie sparen das Muster aus, umsticken
es aber mit gewöhnlichen Kreuzstichen.
3. (In dieser Art ist die abgebildete Decke
gestickt.) Sie sparen das Muster aus und
übersticken den ganzen Grund mit Käst-
chenslichen.
Arbeitsgang: Zuerst übertragen Sie das

Muster mit über vier Fäden spannenden
Steppstichen auf den Stoff und füllen
dann den Grund aus. Wenn Sie zu der
Arbeit eine locker geschlagene Leinwand,
z. B. Passierleinen oder Käseleinen
verwenden, können Sie die Grundstiche etwas
zusammenziehen, so daß der Stoff leicht
durchbrochen wird. Eine solche Stickerei
muß auf dem Stickrahmen ausgeführt
werden, damit sich das Gewebe nicht ver-

Der Kästchenstich

I 13D *
Die Ausführung

des Stiches
Sicht von vorn Sicht von hinten
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xiskt. Ois kertige ^Vr^

beit wirà mit rostkrsisn
8tscknaàsln ausgespannt
unà mit einem nassen
'kuck sorgkältig ver^
àampkt.
Lin Dastckenstick ke-
steigt sus vier 8ticken,
àie se üker vier Daàsn
gearksitet wsràsn unà
kintsn ein Doppelkreuz,
vorn ein pleines (lua-
àrat (sin Xästcken) kil^
àen. ^Vuk àer ^sicknung
ist àie Daàenlags àer
Hückseite mit Dunkten
angedeutet; ksi jeàer

àer vier kluinrnern ist àer neu àaxugskom-
msne 8tick etwas àicker markiert. 8tick
IV wirà nur im letzten Xàstcksn àer
Heike angesetzt; in àer klitts einer Dour
kolgt nack àem àritten 8tick wieder àer
erste. //eonorc //kni.

Dieses Dscksli ist auk eine neue ^Vrt

gestickt: Das Ornament ist ausgespart,
unà àer Orunà ist, vie auk àen alten,
sckönsn 8ticksreien, mit àem Xästcken^
stick ausgeküllt. Diese Decknik siekt sekr
rsick unà sckön aus, àock ist àie ^Vrkeit
etwas gröller unà müksainer als ksi einem
gswöknlicken Ivreu?stickmustsr. 8is kaken
aker àrei versckieàene lVlöglickkeiten:
1. einlackste àt: 8ie sparen àas lVluster
nickt aus, sondern sticken àie Weinlauk-
klättcken im gewöknlicksn Xreu^stick.
2. 8is sparen àas lVluster aus, urnsticken
es aker mit gewöknlicksn Dreuxsticken.
3. (In dieser ^Vrt ist àie akgekilàete Decke
gestickt.) 8ie sparen àas kluster aus unà
ükersticken àen ganzen Orunà mit lväst-
ckensticken.
Vrkeitsgang: Zuerst ükertragen 8is àas

kluster mit üker vier Däden spannsnàsn
8teppsticken auk àen 8tokk unà küllsn
àann àen Drunà aus. Wenn 8is 2U àer
Vrkeit eine locker gsscklagene Deinwanà,

L. Dassierlsinsn oàsr Xäselsinen vsr^
wenden, können 8ie àie Orunàsticke etwas
^usammen^ieken, so àall àer 8tokk leickt
àurckkrocken wirà. Dine solcks 8tickerei
mull auk àem 8tickrakmen ausgekükrt
werden, àamit sick àas Deweke nickt ver-
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NEU
Auf Ostern 1946 erscheint

HEINRICH DANIOTH
Eine Monographie,

herausgegeben zu seinem 50. Geburtstag von Freunden des Künstlers:

Prof. S. Bertschmann, Zürich; Prof. Dr. Linus Birchler? Meilen; Dr. Paul Hilber: Luzern;
Dir. Dr. Alfred Schaller, Basel; Dr. Hermann Stieger, Brunnen; Alphons Trottmann, Zürich

INHALT : Text von Linus Birchler, Paul Hilber, Hermann Stieger; 8 Farbentafeln, 32
Tafelreproduktionen ausgewählter Bilder aus den Jahren 1918—1945, 12 Wiedergaben graphischer

Arbeiten — FORMAT: 23 X 29,7 cm

Die Monographie über Heinrich Danioth stellt buchtechnisch ein,e Höchstleistung dar.

I. BIBLIOPHILE AUSGABE:
Von diesem Werk erscheinen 200 Exemplare in bibliophiler Ausführung.

A Nummern 1—25: Vom Künstler signiert. Jeder Band enthält .eine Originalzeichnung, einen
farbigen Holzschnitt und eine Lithographie von Heinrich Danioth. Einband nach
Entwurf des Künstlers.
PREIS: Fr. 250.— (vergriffen).

B Nummern 26—200 : Vom Künstler signiert. Jeder Band enthält einen farbigen Holzschnitt und
eine Lithographie von Heinrich Danioth. Einband nach Entwurf des Künstlers.
PREIS : Fr. 125.—. Nummern 26—195 sind bereits verkauft. Es können also
nur noch 5 Exemplare bestellt werden.

Der farbige Holzschnitt und die Lithographie werden vom Künstler eigens für diese
bibliophile Ausgabe geschaffen.

Druckstöcke und Steine werden nach dem Druck vernichtet.

II. GEWÖHNLICHE AUSGABE:
PREIS: Fr. 25.—. Da auch die Auflage dieser Ausgabe beschränkt ist,
empfehlen wir Interessenten, jetzt schon ihre Bestellung aufzugeben.

Schweizer Spiegel Verlag
ZÜRICH
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Ostern 1946 ersàeint

»LMkicn v^i0in
Kne 4/ono^ra/i/iie,

/leransKSKeben su seinem 69. 7?ebnrtstnA von /'rennc/en c/es Xnnstiers.-

5. ^67^56/4774a7474) I'T-o/. 1)7-. 1^474475 ^47-6/4/67-) ^64/674/ O7-. 57447/ 6l4'//767-z> 547267-74,'

Ol>. O7-. ^//7-^ 5âa//^7-) 1^7456/,' O7-. 6I67-774747474 8^46^-67-, 57-477474674 )' ^6/^/40745 57-77^7^7747474, ^67-40/4

I i>l n ^ 5 5 : 5ext von 5ÎNN8 Lireltler, 5an1 HiI6er, Herrnann 8tiefer; 8 5or6ent3tein, 32 5alel-
rexroâu^tionen sn8Aewâl4lter Lilâer an8 6en ^slrren 1918—1945, 12 Wiedergäben gropbÌ8ober

Arbeiten — 50IVIVIV5:23X 29,7 ein

Die Vlonograpbie über Heinricb Oaniotb 8teI1t bnebteebnüob ein,o Hoob8tIeÌ8tung àr.

I. LIL5I05HI5K ^ V 8 d ^ L 5 :

Von Üie8ern Werb er8ebeinen 200 b.xeinplare in bibliopbüer ^.U8lübrnng.
^ i^unnnern 1—25: Vorn Xnn8tler 8Ìgniert. Feder Lsnü entbàlt eine Origins1?eiobnnng, einen

larbigen Hol28ebnitt nnd eine 5itbogrn^bie von Heinrieb Oaniotb. b.inbond n^eb
b.ntwurl àe8 I^nn8tler8.

5. 5 I 8 : br. 250.— (vergrillen).
Z i^nrnniern 26—200 : Voin I^ün8tler 8Ìgniert. Feder Land entbält einen Farbigen Hol?8ebnitt nnd

eine Litbograpbie von Heinrieb Oaniotb. Linband. naeb b.ntwnrl de8 i(.nn8tler8.
5 L. b. I 8 : br. 125.—. iVnnnnern 26—195 8Ìnd bereit8 verbanlt. b.8 Tonnen al-o
nnr noeb 5 bbcein^Iare be8ie1It werden.
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II. (F b. w 0 niV 5 I (2 nL II 8 (F LL :

L 5 I 8 : 5r. 25.—. Oa aueb die huilage die8er ^U8gabe be8ebränbt Ì8t,
ernpleblen wir Interessenten, jet?:t 8cbon ibre Le8teI1ung anzugeben.
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